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1. Charakterisierung des Produktes 

MC-GEN ist ein dialogorientierter Nachrichten-Generator, der zur Entwicklung von Nachrichten im Format der ISO-8583-Schnittstelle dient.

MC-GEN ist vor allem für Entwickler gedacht, die neue Geräte und Nachrichten erzeugen möchten. Die Daten werden in der Datenbank abgelegt und stehen damit auch den anderen MC-Testtools zur Verfügung.

So können die selbst generierten Geräte und Nachrichten dann direkt mit MC-DOTT, MC-REG oder MC-LAST verwendet werden.

Es können beliebig viele neue Geräte angelegt werden. Bei neuen Nachrichten kann der Nachrichtentyp frei zwischen „0000“ und „9999“ gewählt werden.

2.1 Erzeugen von neuen Geräten 

In der Datenbank, die im Lieferumfang von MC-GEN bereits enthalten ist, sind schon viele aktive und passive Geräte enthalten. So finden Sie hier aktive Geräte wie „Geldautomat“, edc-Terminal“, „elcash-Terminal“ und viele mehr. Auch alle entsprechenden „passiven“ Geräte (also die Autorisierungssysteme) sind in der Datenbank enthalten. Jedes Gerät kann beliebig verändert werden. Es können neue Geräte hinzugefügt und gelöscht werden.

Für jedes Gerät ist eine 

· Lang-Bezeichnung, 

· eine Kurzbezeichnung, 

· ein Symbol aus der Symbolbibliothek 

· ein Satz an zulässigen Nachrichten einstellbar. 

· Auch der gewünschte Verband läßt sich zuordnen. 

2.3 Erzeugen von neuen BITMAP-Positionen 

Auch bei der Definition der Bitmap-Positionen haben Sie alle Freiheiten.

So können Sie für jede Bitmap-Position 

· eine Klartext-Bezeichnung, 

· die Länge des Längenfeldes (zwischen 0 und 999) und 

· die Länge der Bitmap-Position (ebenfalls zw. 0 und 999) festlegen. Außerdem kann der Typ (BCD, HEX, EBCDIC oder MIXED) angegeben werden. Zusätzlich können Sie bei Typ "MIXED" noch die Anzahl der gewünschten Stellen eingeben. 

· Zusätzlich können Sie noch die Art der Bitmap-Position festlegen. Dabei wird zwischen „normalen“ Feldern und "Datum", "Uhrzeit", "Schlüsselfeld" und "Zählfeld" unterschieden. 

Auf Knopfdruck können Sie sich einen Standard-Report ausgeben lassen, der eine komplette Nachricht in aufbereiteter Form zur Dokumentation ausgibt. Der Report kann in Datei oder auf dem Drucker ausgegeben werden.

3.1 MC-GEN im Überblick

Die Maske ist im Wesentlichen in drei Teile geteilt:

Im oberen Drittel haben Sie die Möglichkeit, aus den bereits in der Datenbank enthaltenen Geräten und Nachrichten auszuwählen. Dadurch können Sie ein Gerät oder eine Nachricht ändern. Um ein neues Gerät anzulegen, wählen Sie aus der Klappliste den Eintrag „Neues aktives Gerät“. Die Daten des vorher ausgewählten Gerätes und die entsprechenden Nachrichten dienen dann als Basis für Ihr neues Gerät und die dazugehörigen Nachrichten. 

Die beiden Tabellen in der Gruppe „Felder der Nachricht“ folgen der Philosophie unserer Testtools. Dabei sind in der linken Tabelle alle verfügbaren Felder aufgelistet. Die rechte Tabelle enthält nur jene Bitmap-Positionen, die in der aktuell gewählten Nachricht enthalten sind. 

Der Button "Drucken" dient zum Druck des Standard-Reports, "OK" zur Bestätigung Ihrer Eingaben und "Abbrechen" zum Abbruch des Eingabevorganges. 

4. MC-GEN im Detail

4.1.1 Eingabefelder:

Durch Auswahl eines Gerätes, Verbandes und einer Nachricht wird der Aufbau einer Nachricht eindeutig spezifiziert. Unter dieser „Geräte-Verband-Nachricht“- Kombination (= „Drilling“) sind in der Datenbank also alle Informationen (Nachrichtentyp, aktive oder passive Nachricht, Bitmap-Positionen, Spur-KZ, usw.) abgelegt. Wenn Sie ein neues Gerät anlegen wollen, wählen Sie vorher einen zur neuen Nachricht möglichst passenden „Drilling“ aus. Die Daten dieser „Geräte-Verband-Nachricht“-Kombination dienen dann als Basis für Ihr neues Gerät. Anschliessend wählen Sie in der Klappliste „Gerät“ das Gerät „Neues aktives Gerät“ bzw „Neues passives Gerät“ aus. Nun nehmen Sie die gewünschten Änderungen vor. Nach Klick auf den Button „OK“ wird Ihr neues Gerät mit allen notwendigen Informationen in der Datenbank gespeichert.

In gleicher Weise verfahren Sie, wenn eine neue Nachricht angelegt werden soll. Wählen Sie vorher wieder eine zur neuen Nachricht möglichst passenden Nachricht aus. Die Daten dieser Nachricht dienen dann als Basis für Ihr neue Nachricht. Anschliessend wählen Sie in der Klappliste „Nachricht“ den Eintrag „Neue Nachricht“ aus. Nun nehmen Sie die gewünschten Änderungen vor. Nach Klick auf den Button „OK“ wird Ihre neue Nachricht mit allen notwendigen Informationen in der Datenbank gespeichert.

4.1.2 Eingabefeld Bezeichnung :

Hier kann eine Klartextbezeichnung für ein neues Gerät eingegeben werden oder der Langtext für ein vorhandenes Gerät geändert werden.

4.1.3 Eingabefeld Kurzbezeichnung :

Hier kann eine Kurzbezeichnung für ein neues Gerät eingegeben werden oder für ein vorhandenes Gerät geändert werden.

4.1.4 Eingabefelder Typ und Bezeichnung :

Hier kann eine Klartextbezeichnung für eine neue Nachricht eingegeben werden oder der Langtext für eine vorhandene Nachricht geändert werden. Ebenso können Sie hier den Nachrichtentyp ändern bzw. angeben. Jeder beliebige Nachrichtentyp zwischen „0000“ und „9999“ ist zulässig

4.1.5 Eingabefeld Spurkennzeichen :

Auch das Spur-Kennzeichen kann festgelegt bzw. geändert werden.

4.1.6 Eingabefelder der Nachricht:

Die beiden Tabellen in der Gruppe „Felder der Nachricht“ folgen der Philosophie unserer Testtools. Dabei sind in der linken Tabelle alle verfügbaren Felder aufgelistet. Die rechte Tabelle enthält nur jene Bitmap-Positionen, die in der aktuell gewählten Nachricht enthalten sind. Bitmap-Positionen können beliebig zwischen den beiden Tabellen ausgetauscht werden. Durch Klick auf den entsprechenden Button  bzw  kann ein Feld von rechts nach links bzw. umgekehrt verschoben werden.

Alle Bitmap-Position, die sich zum Zeitpunkt des Klicks auf den „OK“-Button in der rechten Tabelle befinden, werden in die Datenbank übernommen.  Für jede Bitmap-Position können Sie festlegen, ob das Feld in der Nachricht ein Pflichtfeld (schwarz), ein optionales Feld (rot) oder ein Feld mit Wert-Übernahme (grün) sein soll. Dazu markieren Sie die entsprechende Bitmap-Position durch Klick mit der linken Maustaste. Anschließed drücken Sie die rechte Maustaste. Ein Kontext-Menü erscheint; in diesem können Sie die gewünschte Feld-Art auswählen. Die Bitmap-Position wird dann entsprechend gefärbt.

4.1.7 Eingabefelder der Eigenschaften der Bitmap-Positionen:

Um Eigenschaften einer Bitmap-Position in der rechten Tabelle zu ändern, klicken sie auf die gewünschte Zeile. Dadurch werden diese Felder automatisch mit den entsprechenden Werten gefüllt. Nun können diese Daten geändert werden. Die Änderung wird durch einen Haken im Row-Header der Zeile angezeigt. In die Datenbank werden die Änderungen aber erst bei Klick auf den OK-Button übernommen.

5. Menüleiste

5.1.1 Menüpunkt Datei/Löschen

Hier haben Sie die Möglichkeit das selektierte Gerät oder die selektierte Nachricht zu löschen.

5.1.2 Menüleiste/Datei/Drucker einstellen/Drucken

Beim ersten Druckanstoß nach der Installation, werden Sie aufgefordert einen Drucker auszuwählen.

Nach Auswahl des Menüpunktes Datei/Drucken erhalten Sie einen vollständigen Report, der alle Informationen zu der aktuellen Nachricht enthält: 

5.1.3 Menüleiste/Datei/Programm freischalten

Nach Erwerb der Lizenz(en) erhalten Sie von uns umgehend den sechstelligen (6) Freischaltungscode, der Sie berechtigt MC-GEN uneingeschränkt zu nutzen.

Sie müssen die Software nicht noch einmal installieren.

Menüleiste/Datei/Beenden dient zum Verlassen der Anwendung, Sie können das Programm auch über das Schließkästchen von Windows verlassen.

5.2.1 Menüleiste/Hilfe/Allgemein 

Drücken Sie die Taste "F1", erscheint automatisch Ihr Standard-Internet-Browser und lädt die Startseite der MC-TESTTOOLS HILFE.

Um optimale Seiten zu gewährleisten aktivieren Sie bitte in der Menüleiste ihres Browsers Bearbeiten/ Einstellungen/Erweitert/-> "Javascript ". Hinweis: Ist diese Option nicht aktiviert und sie nützen die Suchseiten, werden Sie Fehlermedungen erhalten!

6.1 Technische Daten zu MC-GEN 

Hardware

Computer: ein 100 % kompatibler Computer mit mindestens einer 586-CPU

Speicher: 32 MB RAM

Netzwerkkarte 

Grafik: 

Eine Windows-kompatible Farbgrafikkarte mit 2 MB, Auflösung mind. 800 x 600

Monitor: 17”-SVGA-Monitor

Softwarevoraussetzungen

Sie benötigen folgende Software, um MC-GEN einsetzen zu können:

Microsoft Windows 95, oder Microsoft Windows NT 3.51 oder NT4.0

MC-DOTT V2.0 für 32 Bit

Warenzeichen: Microsoft, MS und MS-DOS sind eingetragene Warenzeichen, Windows ist eine Kennzeichung der Microsoft Corporation in den Vereinigten Staaten und anderen Ländern. 

Benutzeroberfläche deutsch, 

Dokumentation MC-GEN V2.0 wird mit einer Online-Hilfe im HTML-Format ausgeliefert.

Installation per Installationsprogramm von CD-ROM durch den Anwender bzw. auf Wunsch durch Mitarbeiter der Fa. MULTICONSULT

Anforderungen an den Benutzer DV-/ und Windows-Grundkenntnisse

Schulung Falls gewünscht, durch Mitarbeiter der Fa. MULTICONSULT

Ein kontextabhängiges Hilfesystem bietet dem Anwender umfangreiche Unterstützung in der Anfangsphase.

Konditionen gemäß Lizenzbedingungen MC-DOTT V2.0
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